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Wen Gottes Gnaden Wir Cranz

 Joſias/ Herzog zu Sachſen, Ju—
n lich, Cleve und Berg, auch Engern

ringen, Marggraf zu Meiſſen, Gefurſteter Graf
zu Henneberg, Grafzu der Marck und Ra

vensberg, Herr zu Ravenſtein, ec. Ritter
des KoniglichPolniſchen weiſſen

AdlerOrdens.

Unſern freundlich gunſtig/ und gnadigen Gruß, auch

geneigten Willen zuvor!

Hoch und Wohlwurdige, Hoch und Wohlge
bohrne, Wohl- auch Edle, Veſte, Ehrenveſte und Hochge

lahrte, des beiligen Romiſchen Reicha Churfurſten, Fur—

ſten und Standen auf furwahrenden Reichs Tag Gevoll.
machtigte Rathe, Bottſchuffter und Geſandte.

Beſonders liebe Herren und liebe Beſonderg:

elchergeſtalt ſowohl von dem Furſtlichen Ge
n ſammtHauſe Anhalt, als des Herrn Marg

ew grafen zu Baaden Baaden in Gemeinſchafft

Lod. Lbd. bey Gelegenheit des letztern Aachiſchen Frie—.

densSchluſſes und der darinnen dem Konigl. ChurHau
ſe BraunſchweigLuneburg zu gute bedungnen Garantie
ſeiner dermahligen Lande und Beſitzungen im Teutſchen
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Reich, wegen bes darunter mitbegriffenen Herzogthums
Lauenburg, mittelſt verſchiedener ain 20. Martii und 28.
Juni a. p. bey einer allgemeinen ReichsVerſammlung ad
Dictaturam gebrachter Schrifften, eine vermeyntliche Pro-
teſtation und Verwahrung eingewendet werden wollen,

ein ſolches wohnet denen Herren und Denenſelben erin—

nerlich bey. Allermaſſen nun dem Chur- und Furſtli—
chen Hauſe Sachſen die Mitbelehnſchafft an nur beſagten
Furſtenthum und ein damit verknupftes eventuales Suc-

ceſſions-Recht kundbarlich zuſtehet, dagegen aber die

obberührte Furſtliche Anhaltiſche und Baaden-Baaden
ſche Anſpruche auf bekannten Ungrund beruhen, die Sa—
che auch, ihrer Beſchaffenheit und vorliegenden Umſtan

den nach, al Comitia Imperü gar nicht gehorig iſt; So
hegen Wir zwar zu der Gemuths;Billigkeit Unſerer hochſt
und hohen Herren Reichs-Mit-Stande das geſicherte
Zutrauen, es werden Dieſelben ſolche ungultige Proteſta-
tiones nicht attendiren, noch weniger aber ſelbe Platz
greifen, oder zu einer denen Chur- und Furſtlich-Sach—

ſiſch beſtermaſſen tundirten juribus nachtheiligen Wur

ckung gereichen laſſen. Nachdem Wir jedoch der Noth—
wendigkeit befinden, vor Uns und Unſer Furſtliches Hauß

obbeſagten unbefugten Proteſtationibus bey einer allge

meinen Reichs-Verſammlung, auf eben die Weiſe, wie

ab Seiten Jhro Koniglichen Majeſtat in Großbrittanni
en; und noch vor kurzen wegen des Chur-Hauſes Sach.

ſen geſchehen, feyerlichſt zu widerſprechen und das Uns

und Unſern Nachkommen ſuo ordine competirende e-

ventual Succeſſions Recht an dem Herzogthum Lau
enburg, ein vor allemahl zu wahren; Als bewerckſtelli—

gen Wir ſolches hierdurch mit dem an die Herren und
Dieſelben gerichteten geziemenden Anſuchen, es wollen

Die



Dieſelben darob an Jhre hochſt und hohe Herren Prin-
cipalen, Obere- und Committenten den ohnverlangten
Bericht zu erſtatten belieben. Wonachſt Wir denen Her.
ren und Denenſelben zu Erweiſung Freundſchafft und

und Aflection, auch gnadigen Willens jederzeit bereit
und wohl beygethan verbleiben. Datum Coburg zur Eh.

renburg, den 3. Novembr. 1750.

Derer Herren und Dererſelben

Freundwilliger und gantz wohl
aftfectionirter

Franz Joſias, H. z. S.

INSCRIPTIO.
Denen Hoch. und Wohlwurdigen, Hoch und Wohl

gebohrnen, Wohlauch Edlen, Veſten, Ehrenveſten
und Hochgelahrten, Unſern beſonders lieben
Herren und lieben Beſondern, des heiligen Romi

ſchen Reichs ChurFurſten, Furſten und Standen
auf furwahrenden ReichsTag Gevollmachtig
ten Rathen, Bottſchafftern und Geſandten ec.

Regensburg.
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